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CO  -Temperierung

Optimierung der Qualität und Wirtschaftlichkeit
durch den Einsatz der patentierten
CO2-Temperierung
Eine gezielte Temperierung mit gleichmäßiger Temperatur-
verteilung an der Formnestoberfläche ist im Hinblick auf die
Formteilqualität und geringe Kühlzeiten ein entscheidender
Faktor. Im Regelfall werden Spritzgießwerkzeuge in der
Thermoplastverarbeitung mit Wasser temperiert, das durch
Kanäle geleitet wird. Die Temperierung von langen und dün-
nen Kernen, Schiebern oder sonstigen schwer zugänglichen
Stellen bereitet in der Praxis jedoch oftmals enorme Schwie-
rigkeiten durch zu hohe Temperaturen infolge verstopfter Ka-
näle (Ablagerungen), zu hohe Druckverluste aufgrund zu klei-
ner Kanalquerschnitte oder zu große Abstände zwischen
Kühlkanal und Formteiloberfläche. Dies führt zu
Entformungsproblemen, Oberflächenfehlern, Verzug oder lan-
gen Kühlzeiten. Genau an diesem Punkt setzt die patentier-
te CO2-Temperier-Technologie an, die als Ergänzung der kon-
ventionellen Temperierung in allen gebräuchlichen Werkzeug-
stählen eingesetzt werden kann.
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Prinzipskizze der CO2-Temperierung bei Spritzgießwerkzeugen

Die CO2-Temperierung kann dort eingesetzt werden, wo durch
beengte Verhältnisse oder mangelnde Kühlleistung keine
andere Temperierung effektiv eingesetzt werden kann. Durch
die flexiblen und schlanken Zuleitungen (Ø 1,6 bzw. 0,8 mm)
sind schwer zugängliche Bereiche meist beliebig temperierbar.
Aufgrund der enormen Kühlleistung dieser Technologie konn-
ten mit Hilfe der CO2-Temperierung an Praxiswerkzeugen Kühl-
zeiteinsparungen von bis zu 60 % erzielt werden. Zudem kann
eine gleichmäßigere Temperierung erreicht werden, die die
Qualität der Formteile entscheidend verbessert.
Diese Form der Temperierung ist nicht nur bei Neuwerkzeugen
einsetzbar, sondern kann auch bei vorhandenen Werkzeugen
problemlos nachgerüstet werden.

Gerätesystem „CO2-Control“ zur Ansteuerung der CO2-Temperierung

Vorteile der CO2-Temperierung
• gleichmäßigere Temperaturen im Werkzeug und

am Formteil - dadurch bessere Qualität und Wirt-
schaftlichkeit

• intensive Wärmeabführung in Problembereichen
(kleine Kerne, Materialanhäufungen)

• schlanke und flexible Zuführung mittels Kapillarröhrchen
(Ø 1,6 und 0,8 mm)

• einfaches Einbringen in konventionellen Werkzeug-
stahl

• Kühlzeiteinsparungen an Praxiswerkzeugen bis
zu 60% nachgewiesen
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